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der olge Christi mıit der SoONS manche rteile einstuummMmen. Wer
sich aber die Mühe hat das Büchlein 1g0s bis ZU Schlusse
durchzuarbeiten, der wIird begeistert SCNIN, WIeEe der Chriıstals „Gottes ne!
des Menschen esell, der Welt Herr“ einzereiht WIrd.

St. Florian Dr. Teuz
Fatima. kın Wunder des Jahrhunderts Von Barthas Über-

seizung Aaus dem Französischen VO  3 en Sommer von eckendo
Mıt ZWO. Bildtafeln und Ne artie ext. reiburg 1954, erlag Her-
der. Leinen geb. 9.830, TOS 7.80

Barthas, Kanonikus Toulouse, verfaßte ehrere Ausland weit
verbreiteieer über das Geschehen Fatima. eın „Fätima, Merveille
du Xleme siecle“ erschienen De] Halıma 1U0ONSs oulouse, wurde durch
die vorliegende Übersetzung dem eutschnhen Leserkreis zugänglich gemacht.
Die sachliche Darstellung empfiehlt das Buch untfier den vielen YFatıma-
publikationen Es ist eeijgne manche wenn auch nicht alle psychologi  en
Hindernisse nehmen, die selbst Fatimapilger aben Zwischen rationali-
stischer Wunderscheu und hyperiromme Wundersucht gibt noch e1N!
€l1. möglicher Geistes  ungen Fatıma gegenüber Die jahrzehntelange
abwartende Haltung der offiziellen Auftorıtäten, TOLZ der Aktualı:tät der
Wunder und Geheim VO.  - Fatima, soll und ann urch Forcilerung in
Wort und iıcht einfach auIigeho. werden Übertreibungen schaden
der utfen ache

1NZz Dr 0Se äup
Willensschule. Von W Herausgegeben VO  —

urn Fünfte Auflage. Paderborn 1953, erlag erd. Schöningh
geb. 6.30.

Von lebendigen Idealen angeregt, erwacht der Jugend vielfach das
Bedürinis nach Selbsterziehung und Willenss  ulung Lindworsky i1st Weg-
€eISET, icht bloß für die Jugend sorndern besonderen auch für die Päd-
agogie des Lehrers und Erziehers Als Schüler Külpes omm Lindworsky
Von der experimentellen Denkpsychologie der Würzburger ule Die Wıiıl-
lensstärke liegt nach SEe1Ner sychologie des illens, der VOrTrT em
auch die experimentelle Willensforschung berücksichtigt der Bereitstel-
Jung VOoO  } otiven Fiıindet der das entsprechende otl1V, ist
em STar genug“ 94) Übung gilt NUur dann als erziehlich WEenNnn miıt ihr
eın Motiv beigebracht werden ann Ötigung wirft ahmende nlust-
schatten auf die eele Im Zeitalter der Selbsttätigkeit und Arbeitsschule
hat die Willens  ule iInne Lindworskys für Jugend und TZzZieher dop-
pelte eutung Dem Herausgebe: der fünften Auflage, etwa Jahre
nach dem S des utors, INUuSsSenN WIr geben, Wenn der Eın-
leitung sagt daß eiNne Neurosenlehre und die Lehre VO  - der Lebenskraft
fruchtbar 1es für e1Ne moderne Willenspädagogik wWare sich Schwer den
ahmen dieses wertvollen Büchleins hätte einfügen lassen

Linz a. d. D DDr Alois Tuber
Das en Jesu, den Kindern erzählt Von 1rgınıa a Q nı bertra-

gung aus dem Italienischen VOon aula Topf Lainz 1954, TOSTIeTr-
eichischer Landesverlag appban

La STON18a di -esu  11°° 1S% der Originaltitel dieses VOon der SETO 1Vıtaie
Christiana“ Assıs] herausgegebenen Kinderbuches Wir kennen die Ver-
fasserin bereits durch ihre Bubengeschichte „Monello Für die Übersetzerin
dieser „Geschichte Jesu“ ergaben sich geWI1lSSe Schwierigkeiten da die Ver-
hältnisse talıen und bei doch einigermaßen verschieden sind Sie
hat s1e mit anerkennenswertem eschick urch Anpassung unNnsere
deutschen Verhältnisse melstern gesucht Die Geschichte VO Leben,
Leiden und Sterben Jesu 1sS% das Leben des Alltags hineingestelit und
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knüpft häufig Begebenheiten 1m Kinderleben In einer Zeit, die
rel1g10s nNeuirale Erziehung immer  < mehr s1ich greift, wird 1eses Bu!  ß
vielen üttern und Kindern helfen. den Weg esus

Dr bernhumerLinz a. d

Neues religiöses Kleinschrifttum
Zusammengestellt Von Dr Schnizer Linz

Alleluja. Eın Osterbüchlein Von Monsignore Andreas D .  c © r?
München,; erlag Ars 4.90

Der biblische Bericht über das Leiden und die Auferstehung Jesu wird
nacherzählt und Te]l Gedankengruppen weilter ausgeführt aul Hof{f-
Nnung und 1e' Diıie Schrift annn Gebildeten auch Konvertiten, das T1ie
11S der Osterzeit nahebringen und vertiefen. Wünschenswer wär C5S, daß
die Osterliturgie, die Sü viele tiefe Gedanken hileten a&  e mehr verwen-
det WUurde.

der na Betr.  ungen Z Rosenkranz. Von Abt Emanuel
Maria Heufelder. München, erlag Ars S:  > O0SE Müller
4.90

Betrachtungen Zum Rosenkranz zeichnen sich durch rel!|  chen theo-
Ogis  en Inhalt auSsS, der eiNne ideale, ZU. Betrachten nregende sprach-
liche Form wurde Die Schrift ann jel Wesentliches aus der
Mariologie und der rlösungsta der Betrachtung nahebringen

arla, Vır dich grüßen. edanken ZU eheimnis der unbefleckt Emp-
angenen Von aturnın Paules Miltenberg Main, rist-
königsbund

Der urch e1Ne Schriften ber Lebensfragen kannte Franziskaner-
pater legt 1er e1I1Nle kleine mariologische VOoTrT, die der Unbefleckten
mpfängnis gewidme 1S% Er an ersten Abschnitt die €es!
des Dogmas, die Definiıtion und ihren Inhalt und die Antwort arıens durch
ıhre rscheinungen Im., zweiıiten Abschnitt £..  7  jeht der Verfasser Schlußfolge-
rungen für uns und 1NSEe) Apostolat Im dritten Abschnitt behandelt die
Schwierigkeiten, die die evangelische Christenheit der Mariologie sieht.
Die Kleinschrift ejgnet sich gut für Gebildete, für Führerschulungen und als
Unterlage für igten

Ablaßgebetbüchlein. München 1953, erlag Ars
Das Büchlein bringt e1inlle Sammlung verschiedenster Ablaßgebete. ESs

kann ZUT richtigen ege des Ablaßge  es beitragen Zu WUuns  S  chen s  e,
daß der allgemeine e1l auf das esen des asses er  e. Über den

sSind oft falsche Meinungen OÖren, die 11UT durch eine gründliche,
dem theologisch Ungebildeten verständliche Erklärung beseitigen sind

oftt braucht Pri  T. Von Clemente &1 Donauwörth,
erlag Ludwig Auer, Cass1aneum. DA Lizenzauflage des Verlags
Felizian auch, Innsbruck

Die Kleinschrift des annten Jugendseelsorgers wendet sıch alle
katholischen Buben und zeig ihnen die Notwendigkeit des Priesterberufes
Im ersten Abschnitt erklärt der Verfasser ın netter, ebendiger Weise, WaTr-

Trlestier geben muß An gut gewählten Beispielen zel CL, wIıie jel
-utes und ZU Heil unbedingt Notwendiges die Tr1EsStier tun un Was fort-
fäallt wWenn keine Tlestier gibt

zweıten nı zeichnet den Inhalt und die Aufgaben des
Priestertums eise, die en nen Begriff VO:  3 der Größe
priesterlichen mties geben ann Im dritten nı spricht der Verfasser
den ‚u selber a der VOr der Berufiswahl StTEe Er erklärt ihm, w1ıe
INan siıch über den Priesterberuf lar werden kann, und gibt ihm gute
praktische Ratschläge, WIie mit sich und Seinem Wollen 111$S omm
Das Büchlein ann INa  > jedem katholischen uben ın die Hand geben.


